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Gemeinsam für die Innenstadt –  
in Kooperation mehr bewegen  
Bundes ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen, Beirat Innenstadt

Innenstadtentwicklung ist eine Daueraufgabe. Innenstädte und Zentren stehen immer-
während vor neuen Herausforderungen, der Veränderungsdruck ist hoch. Die Arena 
von BMWSB und dem Beirat Innenstadt bietet Gelegenheit zum Austausch über Instru-
mente für die Innenstadtentwicklung, insbesondere für neue Formen der Kooperation 
und des Managements sowie zur Ausgestaltung und Unterhaltung von innerstädtischen 
Freiräumen.
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DEZERNAT#16, Innenstadt
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10:40 Uhr gefürter Spaziergang  
zum Dezernat #16

11:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

Elisabeth Kaiser, MdB, Parlamentarische Staats-
sekretärin bei der Bundesministerin für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
Bernd Düsterdiek, Beirat Innenstadt, Beigeordne-
ter Deutscher Städte- und Gemeindebund, DStGB

11:15 Uhr Von Kooperationen und Multi
talenten: Gemeinsam Innenstädte entwickeln

Dr. Marion Klemme, Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR)

11:30 Uhr Akteure, Netzwerke und Kooperatio
nen in der Innenstadt 

Moderation: Bernd Düsterdiek, Beirat Innen-
stadt, Beigeordneter Deutscher Städte- und 
Gemeindebund

Tandem 1: Vom Citymanagement zum koope-
rativen Transformationsmanagement 
Gerold Leppa, Geschäftsführer Stadtmarketing 
Braunschweig GmbH  
Bernadette Spinnen, bcsd e. V. 

Tandem 2: Innenstadt-Coaching: Wie gemein-
sam mit IHK-Innenstadtberatern in Baden-
Württemberg Zukunft gestaltet wird 
Fabian Weiß, Stadtverwaltung Mosbach 
Holger Schwing, Mosbach Aktiv e. V. 
Dirk Binding, Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag 

Tandem 3: Übergreifende Strategien brauchen 
Transformationsmanagement 
Simone Fedderke, Stadtklimarätin der 
Stadt Kassel  
Anna Stratmann, DIE STADTENTWICKLER

12:30 Uhr Mittagspause

Foyer: Ausstellung und Info-Stand der Stadt 
Heidelberg zur MITTENDRINNENSTADT – mit 
Einblick in Projekte und Angebote zur Entwick-
lung der Innenstadt.  

13:00 Uhr Freiräume schaffen, nutzen und 
gestalten

Moderation: Gabriele Kautz, Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB)

Tandem 1: Potentialräume erkennen und 
öffnen – „Placemaking“  
Hamburg (Hammerbrooklyn und Alter Wall), 
Heidelberg (Europaplatz), Berlin + München 
(Macherei) 
Johannes Lichtenthaler, Gustav Zech Stiftung 
Management GmbH  
Tine Fuchs, Zentraler Immobilien-Ausschuss e. V. 

Tandem 2: Aufenthaltsqualität durch spannen-
de (Handels-)Räume – das Salling Roof Top in 
Aarhus (DK) 
Aarhus, Kaufhaus Salling, DK  
Stefan Genth, Handelsverband Deutschland HDE

Tandem 3: Multifunktionale Umkodierung 
urbaner Alltagsräume und verkehrlich domi-
nierter Orte 
Neugestaltungen Am Harras in München und 
Blücherplatz in Spenge 
Timo Herrmann, Vizepräsident  
Franz Reschke, Präsidium, Bund Deutscher 
Landschaftsarchitekt:innen bdla e. V.



3

14:00 Uhr Kreative Ideen junger Leute für die 
Innenstädte: Die meffi.s aus Aachen 

Sumin Kim, meffi.s Aachen

14:15 Uhr Thematische Rundgänge in der 
Heidelberger Innenstadt

Führung I: Mittendrinnenstadt, Heidelberg  
Peter Hoffmann, Stadt Heidelberg

Führung II: Eine Runde Bahnstadt – Urbane, 
klimaresiliente Trittsteine im Freiraum  
Daniel Lindemann, GDLA | gornik denkel | land-
schaftsarchitektur partnerschaftsgesellschaft 
mbb, Heidelberg 

Führung III: Brückenschlag in die Mitten-
drinnenstadt  
Vertreterin oder Vertreter Innenstadtmanage-
ments, DSK Deutsche Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft mbH mit weiteren 
Akteuren 

Führung IV: Kooperation beim Wohnungs-
bauprojekt „hilde“ auf dem Hospital-Areal in 
Heidelberg-Rohrbach 
BFW-Landesverband BW e. V. 
Kalkmann Wohnwerte GmbH & Co. KG  

15:45 Uhr Ende der Exkursionen
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